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Kontakt
Gemeinde Pommelsbrunn
Rathausplatz 1 · 91224 Pommelsbrunn
Tel.:  +49 (0) 91 54/ 91 98-0

Mail: info@pommelsbrunn.de

Montag - Freitag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Donnerstag: 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Rufnummern Rathaus
1. Bürgermeister
Jörg Fritsch, 09154/9198-13
Geschäftsleitung

Kathrin Leipenat,  
09154/9198-19

Vorzimmer des Bürgermeisters 
Anke Richter, 09154/9198-13

Sachbereich 1 – Service und Finanzen

Leitung der Finanzverwaltung,  
Personalverwaltung: 
Irene Albert, 09154/9198-24

Steueramt, Gebühren, Kindergärten:  
Margot Seidl, 09154/9198-14

Zahl- und Rechnungsstelle:  
Annemarie Lett, 09154/9198-17
Ronja Winter, 09154/9198-29

Kassenverwaltung:  
Anita Federl, 09154/9198-20

Mitarbeiter der Finanzverwaltung:  
Markus Römer, 09154/9198-39

Sachbereich 2 – Bürgerbüro

Einwohnermelde- und Passamt:  
Christa Gran, 09154/9198-10
Monika Rießner, 09154/9198-12
Ronja Winter, 09154/9198-29

Wahlen: 
Monika Rießner, 09154/9198-12

Schülerbeförderung, Registratur: 
Christa Gran, 09154/9198-10

Standesamt, Friedhofsverwaltung, 
Rentenangelegenheiten: 
Sebastian Herzog, 09154/9198-16

Ordnungsamt, Straßenverkehrsbehörde:
Marco Rupprecht, 09154/9198-38

Sachbereich 3 - Bauamt
Bauamtsleitung: 
Stefan Pietsch, 09154/9198-33

Bautechnik: 
Christian Brand, 09154/9198-18
Gabi Schnelle, 09154/9198-28

Bauverwaltung: 
Kathrin Leipenat, 09154/9198-19
Martina Leykauf, 09154/9198-11
Katrin Schmidt, 09154/9198-21

Bereitschaftsdienst Bauhof, Abwasser, 
Wasserversorgung: 
0171/3311135

Kindergärten
Haus für Kinder „Im Gehrestal“
Leitung: Birgit Schmalzl-Seubert 
und Team. 
Gehrestalstr. 7 · 91224 Pommelsbrunn
09154/8931 
ev.kiga.gehrestal@t-online.de

Haus für Kinder „Arche Lichtenstein“
Leitung: Claudia Schönberger 
und Team. 
Am Lichtenstein 1a · 91224 Pommelsbrunn
09154/1464 
kita.lichtenstein@ev-kirche- 
hohenstadt.de

Haus für Kinder „HaWei“
Leitung: Jessica Haas 
und Teams. 
Schulstr. 21 · 91224 Hartmannshof
09154/4126 
hawei@pommelsbrunn.de

Wertstoffhof
Dezember:
1. + 3. Samstag: 09.00 � 12.00 Uhr.

Geschlossen  
vom 15. Dezember bis 15. Januar.

Ab 15. Januar: 
3. + evtl. 5. Samstag 09.00 � 12.00 Uhr.

Da immer wieder Beschwer-
den aus der Bevölkerung im 
Rathaus geäußert werden, 
wollen wir an dieser Stelle 
auf die geltende Hundehal-
tungsverordnung aufmerk-
sam machen. 
Für Kampfhunde der Ka-
tegorie I und II sowie für 
große Hunde (Schulterhöhe 
mind. 50 cm) gilt in allen öf-
fentlichen Anlagen, auf allen 
ö昀昀entlichen Wegen, Straßen 
und Plätzen im gesamten Ge-
meindegebiet eine Leinen-
p昀氀icht. Das gilt auch für die 
gekennzeichneten Fuß- und 
Radwege. Erwachsene Tiere 

ORDNUNGSAMT: Leinenp昀氀icht für Hunde
der Rassen Schäferhund, Bo-
xer, Dobermann und Deut-
sche Dogge gelten stets als 
große Hunde. 
Wer entgegen der Hunde-
haltungsverordnung einen 
Kampfhund bzw. großen 
Hund nicht an der Leine 
führt, begeht eine Ordnungs-
widrigkeit und kann mit ei-
ner Geldbuße belegt werden. 
Die gesamte Hundehaltungs-
verordnung kann man sich 
unter folgendem Link herun-
terladen: 
www.pommelsbrunn.de/
rathaus-pol i t ik/satzun-
gen-und-verordnungen/ 
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Sehr geehrte, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Rahmen eines beein-

druckenden Kommers- 

abends hat die Freiwillige 

Feuerwehr Hartmanns-

hof Anfang Oktober ihr 

150-jähriges Jubiläum 

begangen. Dieser runde 

Geburtstag bedeutet auch 

eineinhalb Jahrhunderte 

beispielhaften Einsatz für 

die Gemeinschaft, der von 

den ehrenamtlich tätigen 

Frauen und Männern ge-

leistet wurde. Ich möchte 

an dieser Stelle noch-

mals dem Feuerwehrver-

ein, den Vorständen, den 

Kommandanten und allen 

freiwilligen Helfern mei-

nen Dank für die Vorbe-

reitung und Durchführung 

dieser unvergesslichen 

Jubiläumsveranstaltung 

aussprechen. Mögen die 

kommenden Jahrzehn-

te weiterhin von großem 

Kameradschaftsgeist und 

uneingeschränktem Ein-

satzwillen für unser Ge-

meinwesen erfüllt sein.

Noch im Herbst konnte 

nach längerer Vorberei-

tungs- und Planungszeit 

nun mit der Sanierung 

der Happurger Straße im 

Bereich des Dorfplatzes 

in Hohenstadt begonnen 

werden. Das im Rahmen 

der einfachen Dorferneu-

erung mit 55% geförderte 

Projekt gibt Fußgängern 

mehr Raum, verbessert 

die Aufenthaltsqualität 

im Dorfzentrum und trägt 

gleichzeitig zur Geschwin-

digkeitsdämpfung bei. 

Ich danke allen Anwoh-

nern und den vom einge-

schränkten bzw. umor-

ganisierten Busverkehr 

Betroffenen für das wäh-

rend der Bauphase entge-

gengebrachte Verständ-

nis. Hinweisen möchte ich 

darauf, dass auch private 

Maßnahmen im direkten 

Umfeld nach Abstimmung 

mit dem Amt für Ländliche 

Entwicklung förderfähig 

sind.

Besonders beglückwün-

schen darf ich unsere 

beiden langjährigen Mit-

arbeiterinnen Frau Kathrin 

Leipenat und Frau Irene 

Albert, die durch den Ge-

meinderat nach dem Aus-

scheiden von Herrn Mar-

kus Gnan in den vakanten 

Aufgabenbereichen be-

stätigt wurden. Frau Lei-

penat übernimmt die ver-

antwortungsvolle Tätigkeit 

der Geschäftsleitung 

und Frau Albert ist als 

Kämmerin für den wich-

tigen Finanzbereich der 

Gemeinde zuständig. Ich 

wünsche den beiden Da-

men stets eine glückliche 

Hand für ihre neuen Auf-

gabengebiete und freue 

mich auf eine kooperative 

Zusammenarbeit.

Das sich zu Ende neigen-

de Jahr möchte ich auch 

dazu nutzen, um mich bei 

Ihnen, liebe Mitbürgerin-

nen und Mitbürger, für die 

zuverlässige Entrichtung 

von Steuern und Abga-

ben zu bedanken. Mein 

ausdrücklicher Dank gilt 

denjenigen, die ehren-

amtlich in den zahlreichen 

Vereinen einen wichtigen 

Beitrag zu unserem funk-

tionierenden Gemeinwe-

sen leisten, insbesondere 

auch im Hinblick auf die 

wertvolle Jugendarbeit. 

Bei den Damen und Her-

ren des Gemeinderats 

bedanke ich mich für die 

kooperative und vertrau-

ensvolle Zusammenar-

beit.

Mit den besten Wünschen 

für eine gesegnete Ad-

vents- und Weihnachts-

zeit sowie ein gesundes 

und von Glück erfülltes 

Jahr 2022 verbleibe ich 

herzlichst,

Ihr

herzlichst, 

Ihr

Jörg Fritsch

Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachungen

Mit amtlicher Bekanntma-
chung vom 31. Dezember 
2021 wurde die Grundsteu-
er für das Jahr 2022 gemäß  
§ 27 Abs. 3 Grundsteuerge-
setz festgesetzt.

Grundsteuer für das Jahr 2022
Dies bedeutet, dass die 
Grundstückseigentümer, die 
keinen Bescheid 2022 erhal-
ten, für das Kalenderjahr 
2022 die gleiche Grundsteu-
er wie für das Kalenderjahr 
2021 zu entrichten haben. 

Die Grundsteuer wird zu 
einem Viertel ihres Jahres-
betrages am 15. Februar,  
15. Mai, 15 August und  
15. November fällig. Auf An-
trag des Steuerschuldners 
kann die Grundsteuer abwei-

chend am 01. Juli in einem 
Jahresbetrag entrichtet wer-
den. Der Antrag muss spätes-
tens bis zum 30. September 
des vorangegangenen Kalen-
derjahrs gestellt werden.

Die jährliche Ablesung der 
Wasserzähler zur Erstellung 
der Jahresabrechnung steht 
wieder bevor. Wie auch im 
letzten Jahr werden im De-
zember Wasser-Ablesebriefe 
an die Grundstücks- bzw. 
Hauseigentümer verschickt. 
Zur Meldung Ihrer Zähler-
stände stehen Ihnen verschie-
den Möglichkeiten zur Wahl: 

Jährliche Ablesung der Wasserzähler zum 31.12.2021

1. Online-Meldung 
über die Internetseite der 
Gemeinde Pommelsbrunn 
www.pommelsbrunn.de
Nutzen Sie dafür auf der 
Startseite die Schalt昀氀äche für 
das �Bürgerserviceportal�. 
Dort können Sie in einem 
Eingabeformular Kunden-
nummer (diese 昀椀nden Sie 

auf dem Ablesebrief), Zäh-
lernummer und den abgele-
senen Zählerstand eingeben. 
2. per Fax an 09154/9198-22
3. durch den Versand des 
Ableseformulars per Post 
oder durch Einwerfen in den 
Briefkasten am Rathaus.
Bitte teilen Sie uns die Zäh-
lerständer in der Zeit vom 
09.12.2021 bis spätestens 
07.01.2022 mit.

Sollte bis spätestens 07.Janu-
ar 2022 keine Meldung ein-
gehen, muss der Jahresver-
brauch geschätzt werden.
Sie brauchen Hilfe? Wir hel-
fen Ihnen gerne weiter!
Bei Fragen steht Ihnen Frau 
Seidl unter der Tel. Nr. 
09154/9198-14 zur Verfü-
gung.

Am 15. November ist jeweils 
die vierte Abschlagszahlung 
der Grund- und Gewerbe-
steuer, sowie die dritte Vor-
auszahlung der Wasser- und 
Kanalgebühren zur Zahlung 

Steuer- und Abgabetermine

fällig. Eine gesonderte Zah-
lungsau昀昀orderung erfolgt 
hierzu nicht mehr. 
Für alle Steuern und Gebüh-
ren gilt: bei Vorliegen eines 
Sepa-Lastschriftmandats 

wird der entsprechende Be-
trag zum Fälligkeitstermin 
von Ihrem Konto abgebucht. 
Andernfalls denken Sie bitte 
zur Vermeidung von Mahn-
gebühren und Säumniszu-

schlägen an die rechtzeitige 
Überweisung oder erteilen 
Sie uns ein entsprechendes 
Sepa-Mandat.

Am 26.11.21 fand eine Ver-
sammlung der Feldgeschwo-
renen Pommelsbrunn mit 
Neuwahl der Obmänner so-
wie Verabschiedungen aus 

Versammlung der Feldgeschworenen

Werner Nuss, Ralf Hö昀氀er, Andreas Roth, Erich Brunner, Günther Hupfer, 1. Bür-
germeister Jörg Fritsch, und Georg Zimmermann

dem aktiven Feldgeschwo-
renendienst statt. Bürger-
meister Fritsch begrüßte die 
3. Bürgermeisterin Gabriele 
Bleisteiner, den Vorsitzenden 

der Feldgeschworenenver-
einigung Nürnberger Land, 
Herrn Günther Hupfer sowie 
die Feldgeschworenen der 
Gemeinde Pommelsbrunn, 
darunter den Ehrensiebener, 
Herrn Georg Zimmermann, 
aus Waizenfeld.
Das Amt des Feldgeschwo-
renen ist ein kommunales 
Ehrenamt. Die Feldgeschwo-
renen werden bei Über-
nahme ihrer Aufgaben zur 
gewissenhaften und unpar-
teiischen Tätigkeit sowie 
zur Verschwiegenheit und 
Bewahrung des Siebenerge-
heimnisses durch Eidesform 
auf Lebenszeit verp昀氀ichtet.
Nachdem Obmann Ralf Höf-
ler das Amt niederlegte über-
nahm Andreas Roth als sein 

Stellvertreter die Aufgaben 
des Obmannes federfüh-
rend. Im Rahmen der Ver-
sammlung wird zum neuen 
Obmann der Feldgeschwo-
renen Andreas Roth, Heuch-
ling, gewählt. Das Amt des 
Stellvertreters ist bei Werner 
Nuss aus Hohenstadt in bes-
ten Händen. 
Aus dem aktiven Feldge-
schworenendienst verab-
schiedet wurden: 
Georg Zimmermann, Wai-
zenfeld, Erich Brunner, He-
gendorf und Ralf Hö昀氀er, 
Hartmannshof, 
Bürgermeister Jörg Fritsch 
bedankt sich mit einem 
„Brotzeitkörbchen“ für die 
geleistet Arbeit und das eh-
renamtliche Engagement. 
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Mit diesem Beitrag möch-
ten wir Ihnen einen kleinen 
Überblick über die geleistete 
Arbeit des Bauhofes im ver-
gangenen Winter verschaf-
fen, den Ablauf des Räum-
dienstes erläutern und einige 
Hinweise geben:
Im Regeleinsatz sind beim 
Winterdienst in der Gemein-
de Pommelsbrunn 6 Räum-
fahrzeuge und zwei �Hand- 
trupps� unterwegs. Der 
Räum- und Streudienst hat 
ein ca. 85 km langes Straßen-
netz (einfach) und eine Viel-
zahl von Geh- und Überwe-
gen von Glatteis und Schnee 
zu befreien. Eine Tour ist im 
Regelfall so organisiert, dass 
diese in ca. 4 Stunden grob 
abgearbeitet ist. Zusatzarbei-
ten, wie das Ausräumen von 
Parkplätzen, Kreuzungen 
und Straßeneinmündungen, 
erfolgen im Nachgang.
In der Winterdienstsaison 
2020/2021 wurden pro Fahr-
zeug durchschnittlich 50 
Einsätze an 39 Einsatztagen 
verzeichnet. Es wurden ca. 
280 Tonnen Streusalz auf den 
befestigten Straßen und We-
gen ausgebracht und ca. 50 
Tonnen Splitt auf den Schot-
terstraßen im Gemeindege-
biet verstreut. 
Im Winter ist bei Glätte oder 
Schneefall um 3 Uhr Dienst-

Der Winter 2021/2022 steht vor der Tür; Hinweise zur Durchführung des Winterdienstes

beginn. Bis um 7 Uhr ist 
in der Regel jede Tour ein-
mal abgearbeitet. Es dürfte 
verständlich sein, dass die 
Räumfahrzeuge nicht überall 
gleichzeitig für freie Straßen 
sorgen können. 
Die Gemeinde Pommels-
brunn legt auf den Winter-
dienst und die damit ver-
bundene Serviceleistung für 
die Bürger großen Wert. Was 
nicht in jeder Gemeinde eine 
Selbstverständlichkeit dar-
stellt, denn innerorts besteht 
eine Räum- und Streuver-
p昀氀ichtung nur an verkehrs-
wichtigen und zugleich ge-
fährlichen Straßenstellen. 
Allein das Vorliegen des 
Merkmals Verkehrswichtig-
keit, ohne dass daneben auch 
Gefährlichkeit (und umge-
kehrt) gegeben ist, reicht 
nicht aus, um für die Kom-
mune eine Verp昀氀ichtung zur 
Durchführung von Winter-
dienstmaßnahmen zu be-
gründen. Die Winterdienst-
leistungen der Gemeinde 
sind daher zum großen Teil 
rein freiwillig und Beschwer-
den darüber oftmals nicht 
angebracht.
Wir nehmen Hinweise und 
Verbesserungswünsche, die 
in einem angemessenen Um-
gangston an uns herangetra-
gen werden, gerne entgegen 

und kümmern uns um Ihr 
Anliegen.

Wer bekommt den Schnee?
Seien Sie versichert, die Fah-
rer der Räumfahrzeuge schie-
ben niemanden absichtlich 
die Einfahrt oder das Garten-
türchen zu, wir bemühen uns 
um eine �gerechte� Vertei-
lung des Schnees. Bitte schip-
pen Sie den Schnee nicht zu-
rück auf die Fahrbahn!

Parken und Rückschnitt
Der Winterdienst bittet drin-
gend darum KFZ-Stellplätze 
auf dem eigenen Grundstück 
zu nutzen. Häu昀椀g wird in 
den Wohngebieten am Fahr-
bahnrand geparkt, was die 
Durchführung des Winter-
dienstes unnötig erschwert 
oder sogar unmöglich macht. 
Durch die Schneelast ragen 
häu昀椀g Hecken und Sträucher 
aus den privaten Grundstü-
cken. Bitte halten Sie die Be-
p昀氀anzung innerhalb Ihres 
Grundstücks und veranlas-
sen Sie ggf. einen Rückschs

Verordnung über die Rein-
haltung und Reinigung öf-
fentlicher Straßen und die 
Sicherung der Gehbahnen im 
Winter
Abschließend möchten wir 
auf die Vorgaben und den 
Inhalt der genannten Ver-

ordnung hinweisen. Die Ver-
ordnung sowie ein Flyer zur 
Räum- und Streup昀氀icht ste-
hen auf der Homepage der 
Gemeinde Pommelsbrunn 
unter https://www.pom-
mels-brunn.de/rathaus-po-
litik/satzungen-und-ver-
ordnungen zum Download 
bereit, oder können im Rat-
haus Pommelsbrunn abge-
holt werden. 
Grundstückseigentümer sind 
zum Winterdienst auf sämt-
lichen Gehwegen an ö昀昀ent-
lichen Straßen entlang ihres 
Grundstücks verp昀氀ichtet. 
Zwischen 7:00 Uhr und 20:00 
Uhr täglich muss der Geh-
weg gesichert sein. An Sonn- 
und Feiertagen ab 8:00 Uhr. 
Der Gehweg ist in einer Brei-
te von mindestens 1,00 Meter 
zu räumen. Bitte verwenden 
Sie umweltfreundliche Streu-
mittel. Der Einsatz von Salz 
auf ö昀昀entlichen Gehwegen 
ist grundsätzlich verboten. 
Beim Streuen gilt der Grund-
satz: So viel wie nötig so we-
nig wie möglich.
Wir bedanken uns für Ihr Ver-
ständnis und wünschen allen 
Bürgerinnen und Bürgern ei-
nen unfall- und rutschfreien 
Winter und viel Gesundheit 
für die bevorstehende kalte 
Jahreszeit.

Im Jahr 2022 wird in Deutsch-
land wieder der Zensus 
durchgeführt (Was ist der 
Zensus? - Zensus 2022). Hier-
bei ist es Aufgabe der Land-
kreise und kreisfreien Städte, 
die Durchführung der Haus-
haltsstichprobe sowie die 
Vollerhebung der Sonderbe-
reiche vorzubereiten und zu 
begleiten. 
Zur Durchführung der Befra-
gung sucht die Erhebungs-
stelle Landkreis Nürnberger 
Land ca. 240 freiwillige Bür-
ger/innen, die als Intervie-
wer/innen (Erhebungsbe-
auftragte) kurze persönliche 
Interviews mit den ausge-

Werden Sie Erhebungsbeauftragte/r (Interviewer/in) für den Zensus 2022

wählten Haushalten führen. 
Dazu gehören Personen in 
Privathaushalten, aber auch 
Menschen, die in Heimen 
wohnen, wie etwa Studen-
ten- und Arbeiterwohnhei-
me. 
Mit dem Zensus wird ermit-
telt, wie viele Menschen in 
Deutschland leben, wie sie 
wohnen und arbeiten. Vie-
le Entscheidungen in Bund, 
Ländern und Gemeinden 
beruhen auf Bevölkerungs- 
und Wohnungszahlen. Um 
verlässliche Basiszahlen für 
Planungen zu haben, ist eine 
regelmäßige Bestandsauf-
nahme notwendig. 

Interviewer/in für die Erhe-
bungsstelle Landkreis Nürn-
berger Land:

- Volljährigkeit zum Zensus- 
 stichtag 15. Mai 2022
- Tätigkeit: Durchführung 
 kurzer, persönlicher Inter- 
 views in einem Erhebungs- 
 bezirk (ca. 100-150 Per- 
 sonen), Teilnahme an einer 
 Schulung im Frühjahr 2022  
 (Ort: Landratsamt Nürn- 
 berger Land)
- Zeitraum: 12 Wochen ab  
 dem Zensusstichtag, bei 
 freier Zeiteinteilung
- Aufwandsentschädigung:  
 Attraktive, steuerfreie Auf 

 wandsentschädigung, de- 
 ren Höhe sich nach der An- 
 zahl der tatsächlich durch- 
 geführten Interviews rich- 
 tet, sie wird sich im  
 Rahmen von 500 bis 800  
 Euro bewegen.

Weitere Informationen zum 
Zensus 2022, zur Tätigkeit als 
ehrenamtliche/r Zensus-Er-
hebungsbeauftragte/r und 
ein Kontaktformular zur On-
line-Bewerbung 昀椀nden Sie 
auf der Homepage des Land-
kreises Nürnberger Land un-
ter folgendem Link Landkreis 
Nürnberger Land: Zensus 
2022 (nuernberger-land.de).



08 Aus unseren Ortschaften/aus dem Vereinsleben Pommelsbrunner Gemeinde-Rundschau

Pommelsbrunner Naturfreunde unterwegs im Harz

Bezaubernd, wildromantisch 
und mystisch, so präsentierte 
sich das diesjährige Reiseziel 
- der Harz - zu dem sich auch 
heuer wieder die �Ehema-
ligen der Pommelsbrunner 
Jungnaturfreunde� zu einem 
4-tägigen Aus昀氀ug trafen. 
Quartier bezog man in Qued-
linburg im altehrwürdigem 
Gasthaus �Brauhaus Lüdde�, 
in dessen gemütlichem Bier-
garten man die lauen Aben-
de ausklingen ließ. Noch am 
Anreisetag erkundete man 
die bezaubernde historische 
Altstadt mit ihren kopf-
steingep昀氀asterten Straßen, 
verwinkelten Gassen, klei-
nen Plätzen und unzähligen 
Fachwerkbauten. Besonders 
beeindruckte das prächtige 
Renaissance-Rathaus mit der 
Roland Statue. Den Aufstieg 
zum Schlossberg mit der ro-
manischen Stiftskirche St. 
Servatius belohnte ein herr-
licher Rundblick ins Tal und 
in die umliegende Harzer 

Bergwelt sowie die Einkehr 
in Quedlinburgs berühmtes-
ten Käsekuchen-Cafe.
Am nächsten Tag stand der 
�Brocken� auf dem Pro-
gramm. Während ein Teil der 
Gruppe den Aufstieg zu Fuß 
bewältigte, erklommen die 
Anderen mit der historischen 
Damp昀氀okbahn gemächlich 
den 1.141m hohen Gipfel. 
Der Blick unterwegs auf den 
�Nationalpark Harz�, der 
sich vom Wirtschaftswald 
zum wilden Naturwald wan-
delt, ergab ein bizarres Bild 
auf graue Holzgerippe abge-
storbener alter Fichten, die 
die Landschaft dominieren. 
Seinem Ruf entsprechend 
präsentierte sich die baum-
lose Kuppe des Berges als 
wahrhaft mystisch. Nahezu 
im Minutentakt änderten sich 
die Verhältnisse. Gerade noch 
im dichten Nebel eingehüllt, 
sorgten starke Winde im 
nächsten Moment für Wol-
kenlücken und Sonnenschein 
und ließen die Sendeanlagen, 
die Wetterstation und das 
Brockenhaus, in dessen Kup-
pel sich früher eine Abhörein-
richtung des DDR-Regimes 
befand, auftauchen. Auch der 
immer wiederkehrende gran-
diose Weitblick in die Ferne 
begeisterte.

Den Ausklang des Tages 
bildete eine sehr launige 
Abendführung mit einer 
�Nachtwächterin�, deren 
Ausführungen auch interes-
sante Informationen über die 
Verhältnisse der Stadt von 
der Nachkriegszeit bis zur 
Wende darlegten.
Am dritten Tag durchwan-
derte man den �Grand Ca-
nyon Norddeutschlands� bei 
einer ca. 10 km langen Tour 
durch das enge Bodetal von 
Treseburg nach Thale. In ur-
sprünglicher Landschaft ent-
lang des wilden eingeengten 
Flusses ging es im Zickzack 
über felsige Stufen, passiert 
steile Hänge mit Blockschutt 
und genießt dabei immer 
wieder spektakuläre Ausbli-
cke auf die Felsspitzen, die in 
der engen Schlucht zwischen 
den Bäumen in den Himmel 
ragen. Die Rast im Biergarten 
am Ende der Schluchtenwan-
derung war wohlverdient.
Neugierig war man auch auf 
den berühmten �Hexentanz-
platz�, den man mit der Ka-
binenbahn und einer kurzen 
Wanderung auf einem Plate-
au oberhalb des Bodetals er-
reichte.
Zahlreiche Hexen- und Teu-
fels昀椀guren säumten die Wege 
und den Platz, der jedoch 
durch zahlreiche Andenken-
buden, Restaurants und ei-
nen Tierpark für Kinder stark 
kommerzialisiert ist. 
Auch am �Heimkehrtag� 
stand noch einiges auf dem 
Programm. So unternahm 

man noch einen kurzen Stadt-
spaziergang zum Marktplatz 
im schönen Wernigerode mit 
seinem dominierend im Mit-
telpunkt stehenden pracht-
vollen Fachwerkrathaus. 
Im Anschluss besuchte man 
noch die Höhlenwohnungen 
im nahen Langenstein. Zahl-
reiche in Sandstein hinein-
geschlagene Wohnhöhlen, 
die teilweise noch zu Beginn 
des 20.sten Jahrhunderts be-
wohnt waren, wurden von 
einem Verein original restau-
riert und liebevoll eingerich-
tet. Der Besucher kann erah-
nen, wie die Menschen einst 
in ihren ungewöhnlichen Be-
hausungen gelebt haben.
Ein kleiner Teil der Gruppe 
unternahm auf der Heim-
fahrt noch einen Abstecher 
zur Rappbodetalsperre. Das 
gigantische Bauwerk mit sei-
ner 106m hohen Staumauer 
gilt als die größte Trinkwas-
sertalsperre Norddeutsch-
lands.
Nichts für Menschen mit Hö-
henangst ist die als Touristen- 
attraktion erbaute Hänge-
brücke, die sich parallel zur 
Staumauer hoch über das 
Tal spannt. Die schwanken-
de, rund 1,20 m breite Kons-
truktion aus Stahlseilen und 
Gitterrosten gilt mit seinen 
458 m als längste Seilbrücke 
Deutschlands. Auf eine Be-
gehung wurde verzichtet, 
jedoch an die vier erlebnisrei-
chen Tage mit vielen neuen 
Eindrücken werden sich alle 
gerne erinnern.  (HH)

Anzeigenschluss  
für die Ausgabe  
Februar/März 

ist der  
15. Januar 2022.

Pommelsbrunner Naturfreunde unterwegs im Harz
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Jahreshauptversammlung der FFW Hohenstadt vom 17.09.2021

Die Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feu-
erwehr Hohenstadt konnte 
pandemiebedingt erst im 
September nachgeholt wer-
den. Aufgrund der aktuell 
statt昀椀ndenden Umbauarbei-
ten im Gerätehaus durfte 1. 
Vorsitzende Helga Seybold 
die Mitglieder im Markgra-
fensaal begrüßen.
Seit der letzten Jahreshaupt-
versammlung im Januar 2020 
konnten kaum noch Ver-
einsaktivitäten statt昀椀nden, 
sodass Vorsitzende Helga 
Seybold wenig aus dem Ver-
einsleben zu berichten hatte. 
Erfreulicherweise haben die 
Sanierungsarbeiten im �al-
ten� Feuerwehrhaus Anfang 
2021 begonnen, wofür dem 
anwesenden 1. Bürgermeis-
ter Jörg Fritsch und der ge-

samten Gemeinde gedankt 
wurde.
Weitere Anscha昀昀ungen wie 
neue Atemschutzgeräte, Er-
richtung einer Damen-Um-
kleide durch die Gemeinde 
und ein Navigationsgerät 
durch den Feuerwehrverein 
ergänzen die Ausstattung.
Auch wenn der Übungs-
dienst ab März 2020 fast 
gänzlich eingestellt wurde, 
war die Einsatzbereitschaft 
der Wehr jederzeit gegeben!
Im Jahr 2020 wurde die Wehr 
zu insgesamt 54 Einsätze 
alarmiert, die von den akti-
ven Feuerwehrmännern und 
�frauen trotz Pandemie zu 
bewältigen waren.
Jugendwart Marco Konnerth 
berichtete, dass im Bereich Ju-
gendarbeit auf Online-Schu-
lungen ausgewichen wur-

de und zeigte sich erfreut, 
dass alle Jugendlichen trotz 
�Zwangspause� der Jugend-
feuerwehr treu blieben.
Kommandant Oliver Übler 
beförderte Andreas Schunk 
infolge seines 20-jährigen 
aktiven Feuerwehrdiens-
tes zum Hauptlöschmeister. 
Auch konnte mit Sebastian 
Deser ein weiterer ehema-
liger Jugendfeuerwehrler 
durch die Kommandanten in 
den Reihen der aktiven Wehr 
aufgenommen werden.
Für 20 Jahre Mitgliedschaft im 
Feuerwehrverein erhielt Ingo 
Kämmer das Vereinsabzei-
chen in Bronze. Reinhold Wirl 
wurde für 50-jährige Treue 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Für stolze 60 Jahre Mitglied-
schaft wurde abschließend 
Rudolf Seitz geehrt.

Bei den Neuwahlen der Vor-
standschaft wurden die bis-
herigen Amtsträger nahezu 
vollständig wieder gewählt: 
1. Vorstand Helga Seybold, 2. 
Vorstand Roland Hartmann, 
Kassier Ingo Kämmer sowie 
die Kassenprüfer Erich Hä-
berlein und Martin Hartmann 
wurden einstimmig von den 
Mitgliedern bestätigt.
Als Vertrauensmann der ak-
tiven Wehr neu in den Aus-
schuss gewählt wurde Mar-
kus Scharrer, wiedergewählt 
wurden Tobias Walther 
(aktiv) und Erich Häberlein 
(passiv und fördernd).
Damit ist die Wehr gut aufge-
stellt für die Herausforderun-
gen der nächsten Jahre und 
bereitet sich auf das anste-
hende 150-jährige Jubiläum 
im Jahr 2023 vor.

Redaktionsschluss für die Ausgabe Feb./März. ist der 15. Januar 2022.Tel. 09154/4181

www.wohnmobile-glenk.de

Vermietung
Wohnmobil
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Am 01.10.2021 fand die Mit-
gliederversammlung des Hart-
mannshofer SV im fast voll 
besetzten Sportheim statt. Vor-
stand Siegfried Zagel war po-
sitiv überrascht, konnte er doch 
40 stimmberechtigte Mitglieder 
begrüßen. Einen besonderen 
Gruß richtet er an Bürgermeis-
ter Jörg Fritsch und Gemeinde-
rat Claus Tausendpfund.
Anschließen erinnert Zagel an 
die im vergangenen Vereinsjahr 
verstorbenen Mitglieder und 
bat die Anwesenden um ein 
stilles Gedenken.
Sowohl im sportlichen als auch 
im gesellschaftlichen Bereich 
war das Vereinsleben im Jahr 
2020 erheblich eingeschränkt, 
aber man hat das Beste daraus 
gemacht, begann Zagel seinen 
Bericht. Im Sommer/Herbst 
2020 konnten alle Sparten wie-
der starten, um kurz darauf 
durch den zweiten Lockdown 
wieder ausgebremst zu wer-
den. Erst seit Juni 2021 war 
wieder Mannschaftssport im 
Freien möglich. Die Gruppen, 
welche auf die Turnhalle ange-
wiesen sind, konnten erst vor 
gut zwei Wochen wieder star-
ten. Die Mitgliederzahlen sind 
etwas zurückgegangen und 
liegen nun bei 719. Laut Zagel 
ist diese Zahl nach wie vor be-
achtlich und auf die vielfältigen 
Sport-Angebote für Alt und 
Jung zurückzuführen. Im Jahr 
2020 gab es keine größeren In-
vestitionen für den HSV und 
somit können die anstehenden 
Großprojekte LED-Flutlicht 
und Spielplatz mit einem stabi-
len Finanzpolster angegangen 
werden. Die Erneuerung der 

Ende einer Ära beim HSV

Bänke am Sportgelände wurde 
durch Eigenleistung von Wolf-
gang Mosig und Günter Maul 
so kostengünstig wie möglich 
ausgeführt. Obwohl die Sport-
plätze während Corona wenig 
genutzt wurden, mussten die 
Sportanlage und die Plätze wie 
gehabt, gehegt und gep昀氀egt 
werden. Wie auch in der Ver-
gangenheit wurde dies vorbild-
lich von Reinhard, Moritz und 
Lisa Sommer erledigt, die dafür 
viel Freizeit opfern. An dieser 
Stelle dankte Zagel Familie 
Sommer, allen Trainerinnen, 
Trainern, Betreuern, Vorstands-
mitgliedern, dem Sportheim-
team, den Sponsoren, der Ge-
meinde, den Sportlern und den 
Fans für die sehr gute Zusam-
menarbeit und das außerge-
wöhnliche Engagement. Auch 
bei der Verwaltungsarbeit 
musst man neue Wege gehen, 
um die Hintergrundarbeiten 
im Verein so gut wie möglich 
abarbeiten zu können. So fan-
den neben drei �normalen� 
Ausschusssitzungen erstmalig 
noch Telefon-Konferenzen statt. 
Der Bericht über die Aktivitä-
ten und Veranstaltungen des 
HSV im vergangenen Jahr 昀椀el 
coronabedingt kurz aus, da nur 
die Jahreshauptversammlung 
im letzten Herbst möglich war. 
Mit dem Frühschoppen konnte 
erst im Sommer dieses Jahrs, 
wieder eine Veranstaltung 
durchgeführt werden. Dieser 
war aber gleich so erfolgreich, 
dass ein Überschuss von 1.500� 
an die Hochwasseropfer in 
Westdeutschland gespendet 
werden konnte. Auch die drei, 
kurz darauf organisierten, 

�Kinderturn-Spaß�-Veranstal-
tungen sorgten für enormen 
Zuspruch bei Kindern und El-
tern und entschädigten zumin-
dest etwas, für das ausgefallene 
Kinderturnen. 
Abschließend erklärte Zagel, 
dass er nach nun 34 Jahren das 
Präsidentenamt an den Nagel 
hängen werde und bedankte 
sich bei allen Mitstreitern, die 
ihn in seinem Amt unterstütz 
haben. Stellvertretend für viele 
namentlich Genannte hob der 
�Präsi�, wie er innerhalb des 
HSV genannt wird, Reinhard 
Sommer hervor, der ihm wäh-
rend seiner ganzen Amtszeit als 
Ansprechpartner rund um das 
Sportgelände zur Seite stand. 
Als Hinweis für die Zukunft 
gab Zagel dem neuen Vorstand 
mit, dass ein Verein nur überle-
ben kann, wenn die vielfältigen 
Aufgaben auf vielen Schultern 
verteilt werden.
Christine Ringer startete mit 
den Berichten der Spartenlei-
tungen. Wie erwähnt konnten 
die Turn- und Gymnastik-
gruppen erst vor zwei Wochen 
wieder mit Kursen beginnen. 
Diese sind bislang auch gut 
angenommen, obwohl die 
3G-Regelung noch etwas ge-
wöhnungsbedürftig ist. Mit 
Andrea Maier, Anja Dotzler 
und Birgit Schmalzl verliert der 
Verein leider engagierte und 
langjährige Betreuerinnen er-
wähnt Ringer und danke den 
drei Damen und allen anderen 
Kursleiterinnen für Ihre Arbeit. 
Erfreulicherweise konnten für 
das Kinderturnen vier junge 
Betreuerinnen und für den 
Gymnastikbereich eine neue 

Übungsleiterin gewonnen wer-
den, denen die neuen Aufga-
ben sehr viel Spaß machen. 
Erst ab P昀椀ngsten dieses Jahrs 
konnte beim Jugendfußball 
wieder mit dem Training be-
gonnen werden erö昀昀nete 
Marcus Bachmüller seinen Be-
richt. Erfreulicherweise ist es 
gelungen, zusammen mit der 
SpVgg Weigendorf, alle Ju-
gendspieler bei der Stange zu 
halten, damit diese auch nach 
den Lock-Downs wieder die 
Fußballschuhe schnüren. Bach-
müller berichtete kurz zu al-
len Jugendmannschaften, den 
Schwierigkeiten in den jeweili-
gen Jahrgängen aber auch von 
deren Erfolgen. Bei den Jüngs-
ten wurde heuer zusammen 
mit dem Kindergarten HaWei 
das DFB-Schnupperabzeichen 
am Hellberg durchgeführt. 
Dabei waren ca. 65 Kinder am 
Sportgelände und konnten ers-
ten Erfahrungen am Ball sam-
meln. Beim nächsten Training 
der G-Jugend waren dann auch 
schon einige der Kinder fest mit 
dabei, stellte Bachmüller erfreut 
fest. Besonderer Dank galt wie 
immer den Verantwortlichen 
der SpVgg, aber auch allen an-
deren im Jugendbereich betei-
ligten Vereinen. Abschließend 
erwähnt Bachmüller noch die 
angespannte Situation bei den 
Schiedsrichtern. Hier muss 
man sich zusammen mit der 
SpVgg Gedanken machen, wie 
man zusätzliche Schiedsrichter 
gewinnen kann.
Bernd Übler begann seinen Be-
richt mit einem Rückblick zur 
kuriosen Saison 2019/21, die 
nach dem Trainerwechsel zu 
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Werner Kirchhof und den Er-
folgen in den folgenden Spielen 
mit dem Klassenerhalt endete. 
Mit der Rückkehr unseres Ei-
gengewächses Jens Quenzler 
als Co-Trainer und der Verstär-
kung durch Felix Völkel sowie 
8 starken Jugendspielern konn-
te das Ziel Klassenerhalt im 
Endspurt erreicht werden. Die 
2. Mannschaft von Domi Groer 
und Christian Strobl scheiterte 
in der abgebrochenen Saison 
knapp am Aufstieg. Kurz vor 
Beginn dieser Saison sorg-
te der Rückzug von Werner 
Kirchho昀昀, welcher aus persön-
lichen Gründen kürzertreten 
musste, für etwas Aufregung. 
Jens Quenzler übernahm in 
dieser Zeit allein das Zepter, 
was Übler sehr lobenswert 
fand. Durch seine guten Kon-
takte konnte Übler mit Ersin 
Akkaya allerdings sehr schnell 
einen adäquaten Ersatz 昀椀nden. 
Dieser bildet zusammen mit 
Jens Quenzler ein Trainer-Duo. 
Einem guten Saisonstart, folg-
te ein längerer Durchhänger, 
bevor man zuletzt wieder er-
folgreich war. Aktuell liegt das 
Team im Mittelfeld und möch-
te sich dort stabilisieren. Die 2. 
Mannschaft wird nach wie vor 
von HSV-Jungs Domi Groer 
und Christian Strobl betreut 
und liegt in der �Wundertüte� 
B-Klasse aktuell auf dem 3ten 
Platz. Allerdings halten sich 
die Siege und Niederlagen fast 
die Waage. Abschließend dan-
ke Übler allen Trainern und 
Betreuern, allen voran Martin 
Kolb, der ihn bei der 2. Mann-
schaft tatkräftig unterstützt.
Kurz und bündig erläuterten 
Frank Bachmüller und Chris-
tian Strobl die durchgeführten 
Mountainbike-Touren und die 
zukünftig geplanten Aktivi-
täten. Auch für die geplanten 
Skifahrten im kommenden Jahr 
sei die Resonanz bislang sehr 
erfreulich.
Erfreuliches hatte Schatz-
meister Michael Patermann 
zu berichten. Da 2020 kaum 
Ausgaben für den Spielbetrieb 
an昀椀elen, die Einnahmen aber 
fast konstant blieben, ergab 
sich ein sehr deutlicher Jahres-
überschuss. Auch der Verkauf 

des alten Rasenmähers trug als 
außerordentlicher Ertrag zum 
guten Ergebnis bei. Daher kann 
der Verein guten Gewissens ei-
nen Teil des Überschusses für 
die Erweiterung des Spielplat-
zes verwenden, schloss er sei-
nen detaillierten Bericht ab. Von 
einer sehr transparenten Kas-
senführung berichtete Revisor 
Tobias Mosig, und stellte die 
Entlastung des Schatzmeisters 
zur Abstimmung. Diese erfolg-
te einstimmig. 
Vor den Neuwahlen richtet 
Bürgermeister Jörg Fritsch 
noch ein paar Worte an die 
Versammlung. Ihm seien keine 
Vorstände mit einer solch lan-
gen Amtszeit bekannt, wie es 
beim HSV der Fall ist, begann 
er seine Dankesrede. Als größ-
ter Verein innerhalb der Ge-
meinde erhält der Verein auch 
die höchste Jugendförderung. 
Auch für dieses Engagement 
im Breitensport bedankte sich 
Fritsch. Abschließen erwähnt 
er noch einige Meilensteine, 
wie Teerung der Straße und Sa-
nierung der Turnhalle, die für 
beide Seiten sehr wichtig waren 
und stellte die weitere Unter-
stützung der Gemeinde gerne 
in Aussicht.
Bei den anschließenden Wah-
len, die innerhalb der Vorstand-
schaft gut vorbereitet waren, 
endet nun wirklich eine Ära. 
Anstelle von Siegfried Zagel 
wurde Mario Bauer als neuer 
1. Vorsitzender gewählt. Sein 
Stellvertreter wurde mit Tobias 
Mosig ebenfalls einer aus der 
�jungen Garde�. Auch das Amt 
des Jugendleiters wurde mit Jo-
nas Barfuß neu besetzt. Erfreu-
licherweise unterstützen Zagel 
und auch der bisherige Jugend-
leiter Marcus Bachmüller den 
Verein als Beisitzer weiter. Neu 
als Beisitzer wurden Eric Ott-
mann und Lisa Sommer ge-
wählt. Über letztere freute sich 
die Versammlung besonders, 
bringt sie doch wieder etwas 
mehr weibliche Sichtweisen 
ins Vereinsgremium ein. Alle 
weiteren Amtsträger wurden 
in ihren Ämtern bestätigt. Auf 
eigenen Wunsch ausgeschie-
den sind Andrea Maier, Wolf-
gang Mosig und André Hönig. 

An alle drei ging ein herzliches 
Dankeschön für Ihren langjäh-
rigen Einsatz für den HSV.
Der neue Vorsitzende Mario 
Bauer bedankte sich für das 
Vertrauen der Versammlung 
und bekräftige, dass er die gute 
Arbeit seines Vorgängers mit ei-
nem guten Team weiterführen 
möchte. Nach 34 Jahren unter 
Führung von Siegfried Zagel 
könne man jetzt unmöglich 
zum Tagesgeschäft übergehen, 
leitet Mario Bauer die Würdi-
gungen von Siegfried Zagel ein. 
Von der Vorstandschaft wur-
den einige Präsente überreicht, 
sowie ein Blumenstrauß für sei-
ne Ehefrau, die oftmals auf ihn 
verzichten musste. Da die aktu-
elle Vorstandschaft größtenteils 
zu jung ist, um alle Details von 
Zagels Amtsführung zu wis-
sen, hatte Bauer einen langjäh-
rigen Weggefährten als Lauda-
tor gewinnen können. Michael 
Müller gab der Versammlung 
in humorvoller Art und Weise 
einen Überblick über die Ver-
einshistorie unter Führung von 
Siegfried Zagel und dankte vor 
allem seiner Ehefrau Margit für 
ihr Verständnis. Als Zagel im 
Jahr 1987 das „Schi昀昀 HSV“ als 
Kapitän übernahm, hatte der 
Verein 394 Mitglieder. Wie be-
reits gehört, hat sich diese Zahl 
fast verdoppelt. In seiner Amts-
zeit hat er mit vielen Mitstrei-
tern, unter anderem 6 zweiten 
Vorständen, das Beste für den 
Verein rausgeholt. Wie es sich 
für eine Legende gehört, über-
mittelte Moderatoren-Legende 
Günther Koch, spezielle Grü-
ße zum Abschluss. Auch diese 

Einspielung wurde von Micha-
el Müller organisiert.
Die Anträge der Vorstandschaft 
zum Umbau der Flutlichtan-
lage inkl. Zwischen昀椀nanzie-
rung sowie zur Erweiterung 
des Spielplatzes wurden ein-
stimmig angenommen. Zum 
Flutlicht berichtet Tobias Mo-
sig, dass die Arbeit bis Mitte 
November abgeschlossen sein 
sollen. Der Rückbau der alten 
Masten erfolgt in Eigenregie. 
Zur Spielplatzerweiterung be-
richtet Frank Bachmüller. Die 
Kosten für 5 neue Spielgeräte 
liegen bei gut 25.000�. Durch 
die Crowdfunding-Aktion 
der N-Ergie, dem Förderpreis 
der Rai昀昀eisenbank und vielen 
weiteren privaten und betrieb-
lichen Spenden konnten gut 
20.000� an Zuwendungen ge-
neriert werden. Der Eigenan-
teil des HSV beläuft sich somit 
auch knapp 5.000�. Aktuell 
laufen Gespräche mit der Ge-
meinde und dem Landratsamt, 
ob im Zuge dieses Projektes 
die Möglichkeit besteht, im 
Högenbach eine Kneipp-An-
lage zu errichten. Nach dieser 
Prüfung wird im Frühjahr 2022 
mit der Errichtung des Spiel-
platzes begonnen. Aus den 
Reihen der Mitglieder kam die 
Frage nach Vereinsklamotten 
bzw. Trainingsanzügen. Mario 
Bauer erklärte, dass hier im 
kommenden Jahr etwas ge-
macht werden soll. Abschlie-
ßend wies Bauer noch auf die 
anstehenden Termine, wie das 
Schafkopfturnier am 15.10. und 
den Ehrenabend hin, bevor er 
die Versammlung beschloss.

Vorne links: Neuer 1. Vorstand Mario Bauer; Vorne rechts: Bisheriger 1. Vorstand 

Siegfried Zagel; Hinten links: Neuer 2. Vorstand Tobias Mosig; Hinten rechts: 

Geschäftsführer Claus Tausendpfund
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Schulwiesen 3  |  91249 Weigendorf
Tel. 09154/4301  | www.hoveba.de

AUSSTELLUNG

FENSTER

TÜREN

FUSSBODEN-
TECHNIK

500m2

SCHAUSONNTAG
jeden Sonntag von 14 - 17 Uhr

Autoservice 
vom Profi:

* Auch Sondereintragungen nach § 19 Abs. 3 StVZ.
  Prüfung durch externe Prü�ngenieure der amtlich

anerkannten Überwachungsorganisationen.

- Inspektion nach   
  Herstellervorgabe

- Achsvermessung

- Bremsen-Service

- Öl-Service

- Hauptuntersuchung*

- Unfallinstandsetzung

- Glasreparatur

- Einlagerung

- und vieles mehr

Rüdiger Glenk GmbH

Hersbrucker Straße 46 · 91224 Hartmannshof

Telefon: 09154/4181

Neu in Hartmannshof

Hersbrucker Straße 37, 91224 Hartmannshof, Tel.: 09154 – 911863
Täglich bieten wir Frühstücke bis 14 Uhr • Selbstgebackene Kuchen und Lavazza Kaffee

Oktober-Wanderung 2021 Wandergruppe Naturfreunde Pommelsbrunn

Seit März 2020 gab es für 
die aktive Wandergruppe 
der Naturfreunde Pom-
melsbrunn wegen der Co-
rona-Pandemie keine Wan-
derung mehr. Endlich, wie 
immer am ersten Mittwoch 
im Monat, ist es dann wie-
der so weit: Die Gruppe tri昀昀 t 
sich bei der Rai昀昀 eisenbank 
in Pommelsbrunn, um dann 

gemeinsam zum Ausgangs-
punkt der Wanderung, dem 
Badparkplatz in Etzelwang, 
zu fahren. Die Wanderstrecke 
hat Bürger Hans ausgewählt 
und übernimmt die Führung. 
Sechzehn Teilnehmer*innen 
verlassen Etzelwang Rich-
tung Neukirchen, um gleich 
nach dem letzten Anwesen 
den leichten Anstieg anzuge-

hen, der im weiteren Verlauf 
nach Neidstein führt. Nach 
dem Überqueren der Teer-
straße geht es steiler bergauf 
zu der den meisten nicht 
bekannten Neidstein-, oder 
auch Ottilien-Grotte oder 
-Höhle. Welch eine Überra-
schung, als die Gruppe von 
Anna, der �leibhaftigen� 
Freundin und Hilfe von der 
Freifrau Ottilie von Brand 
von Neidstein empfangen 
wird. Nach einer Stärkung 
mit Hochprotzentigem, Sekt 
und kleinen Bissen, kredenzt 
von Anna, erzählt sie die et-
was traurige Geschichte der 
Freifrau. Sie selbst sei im 
gleichen Jahr (1877) wie die 
Freifrau in Nürnberg gebo-
ren, wo sie sich auch kennen 
lernten und anfreundeten. 
Da die Freifrau sich von ih-
rem ersten Ehemann, Graf 
Alexander Friedrich Lothar 
Graf zu Castell-Rüdenhau-
sen, scheiden ließ, wurde sie 
enterbt und heiratete mit-

tellos den Freiherrn Philipp 
Paul von Brand zu Neidstein, 
mit dem sie doch noch glück-
lich wurde. So mit Wissen 
und leiblich gestärkt, wird 
Abschied von Anna genom-
men, die sich als Vereinsmit-
glied Dagmar Pickel ent-
puppt, und der Anstieg zum 
Schloss Neidstein angegan-
gen. Das Schloss ist nicht zu 
besichtigen und so ist nur ein 
Blick durch das verschlosse-
ne Tor möglich. Weiter führt 
der Weg über Tabernackel 
und Rittmannshof noch Kir-
chenreinbach zum Gasthaus 
�Goldener Stern� der Familie 
Glöckner. Nach der Mittags-
pause und dem Gruppenfoto 
vor dem Gasthaus, führt der 
Weg nach Etzelwang zurück 
unterhalb Gerhardsberg vor-
bei über den Bergrücken zum 
Badparkplatz. Der Anfang 
der monatlichen Wanderun-
gen ist wieder erfolgreich ge-
macht.

Happurger Straße 17 · 91224 Hohenstadt

www.augenoptik-saumweber.de
Telefon: 09154/91 43 290

Wir wünschen IhnenWir wünschen IhnenWir wünschen Ihnen
und Ihrer Familie �und Ihrer Familie �und Ihrer Familie �
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AWO Seniorenzentrum Pommelsbrunn

Nürnberger Straße 77 ·  91224 Pommelsbrunn ·  Tel: 09154 91950

www.awo-seniorenzentrum-pommelsbrunn.de

Wir bieten Ihnen:

 Stationäre Pflege
 Kurzzeit- & Verhinderungspflege

 Krankenhausnachsorge

 Tagespflege von Montag bis Sonntag
 Kostenlose Pflegeberatung

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt.

Seniorenzentrum
Pommelsbrunn

Beratung Erich 
Brendl 

�Der Sprechtag des Ver-
sichertenberaters der 
Deutschen Rentenver-
sicherung Bund, Erich 
Brendl, 昀椀ndet im Rat-
haus in Pommelsbrunn 
(Zimmer E.10) immer am 
letzten Donnerstag im 
Monat von 15.30 Uhr bis 
17.00 Uhr statt. Kosten-
los werden Beratungen 
durchgeführt. Ebenso 
kostenlos können auch 
Anträge auf Kontenklä-
rungen sowie Rentenan-
träge gestellt werden.

Zusätzliche Terminver-
einbarungen unter 09154 
/ 8631.�

Kommandantenneuwahl bei der Feuerwehr Hartmannshof

Aufgrund der Corona-Pan-
demie konnte die Jahres-
hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Hart-
mannshof nicht wie üblich 
im Januar, sondern erst am 

Das Bild zeigt von links nach rechts Kommandanten Thorsten Brunner, seinen 

Nachfolger Stefan Ringer sowie Stefan Bauer und ersten Bürgermeister Jörg 

Fritsch.

23. Oktober 2021 statt昀椀nden. 
Um weiterhin den Bürgerin-
nen und Bürgern in Notsi-
tuationen helfen zu können, 
wurden natürlich die aktuell 
gültigen Hygienevorschrif-

ten eingehalten. Neben ei-
nem Rückblick auf das Jahr 
2020 stand auch die Neuwahl 
der Kommandanten auf der 
Tagesordnung. Diese Neu-
wahl war nötig, da Kom-
mandant und Kreisbrand-
meister Thorsten Brunner als 
neuer Kreisbrandinspektor 
im Dienstbezirk 1, ehemals 
Landkreis Hersbruck, vorge-
schlagen ist. Brunner dankte 
allen aktiven Kameradinnen 
und Kameraden, sowie allen 
Vereinsmitgliedern für die 
stets gute Zusammenarbeit 
während seiner 19-jährigen 
Amtszeit. Seiner Rede schloss 
sich oberster Dienstherr und 
erster Bürgermeister Jörg 
Fritsch an, der im Namen der 
Gemeinde seinen Dank und 
die besten Wünsche für das 
neue Amt übermittelte. 

Anschließend gingen die 
Wahlvorschläge ein und ers-
ter Bürgermeister Fritsch 
konnte zusammen mit zwei 
Wahlhelferinnen die Neu-
wahlen erö昀昀nen. Jeweils 
einstimmig wurden zum 
Kommandant Stefan Ringer 
und als sein Stellvertreter 
Stefan Bauer gewählt. Rin-
ger und Bauer werden somit 
ab 01. November 2021 für 
die kommenden sechs Jahre 
die Feuerwehr führen. Beide 
dankten im Anschluss allen 
Anwesenden für das Ver-
trauen. Abschließend über-
reichte Thorsten Brunner sei-
nen Nachfolger symbolisch 
die Kommandantenpfeife, 
welche er zu Beginn seiner 
Amtszeit vom heutigen Eh-
renkommandanten Peter 
Dannhauser erhalten hatte.

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 
Februar/März

ist der 15. Januar 2022.
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Physiotherapiepraxis Stephanie Zehrt

Bahnhofstraße 2, 91224 Hartmannshof

Telefon: 09154 / 915 203

info@physiotherapie-hartmannshof.de

www.physiotherapie-hartmannshof.de

• Krankengymnastik 

• Krankengymnastik nach Bobath (Erwachsene)

• Manuelle Therapie  

• Manuelle Lymphdrainage  

• Massagen

•	 Fußre昀氀exzonentherapie
• Hot Stone Massagen  

• Hot Chocolate Massagen

• Kräuterstempelmassagen  

• Wirbelsäulentherapie nach Dorn

•	Multifunktions-	Relax	–	und	Massagesessel	Von	Alpha	Techno

Warum?

Anfang 2020 wurden die We-
gemarkierungen des Ortsver-
schönerungsverein/Wander-
freunde Hohenstadt durch 
den Vorsitzenden Reinhold 
Montaperti und Wanderfüh-
rer Armin Walther erneuert 
da die alten zum größten Teil 
ziemlich marode waren.

Leider mußten wir feststel-
len, das einige Tafeln mut-
willig durch reinschlagen der 
Alu-Nägel zerstört wurden.
Es liegt eine Sachbeschädi-
gung vor .Die beschädigten 
Tafeln werden wieder erneu-
ert .Sollte sich der Fall jedoch 
wiederholen wird Anzeige 
erstattet.

Am 23.10.2021 hielt der 
Ortsverschönerungsverein 
Hohenstadt e.V. seine Jah-

Alles beim „Alten“

Bildbeschreibung: v.l.n.r. die Geehrten Thomas Lang, Jürgen Endner, Hella Kars-

ten, Heinz Habermann, Kassiererin Berta Siegl und Bürgermeister Jörg Fritsch

reshauptversammlung für 
das Jahr 2021 ab. Dem Virus 
geschuldet wich man mit der 

Versammlung in den Mark-
grafensaal in Hohenstadt aus, 
da sie hier coronakonform 
(Abstand und 3G-Regel) ab-
gehalten werden konnte.
Wichtige Punkte für die 
terminlich spät angesetzte 
Versammlung waren haupt-
sächlich die anstehenden 
Neuwahlen und die Ehrun-
gen von Mitgliedern  für ihre 
langjährige Treue. Bei den 
Neuwahlen blieb es erwar-
tungsgemäß beim bisherigen 
Führungsquartett.
Bei den Beisitzern neu hinzu 
kamen Günther Übler und 
Katrin Baumann, da 2 der 

�alten Riege� ausschieden.
Geehrt wurden durch Bür-
germeister Jörg Fritsch an-
schließend für 40 Jahre 
Mitgliedschaft Heinz Haber-
mann und Hella Karsten. Ur-
laubsbedingt fehlte Reinhold 
Schuster.
Für 25 Jahre wurden Jürgen 
Endner und Thomas Lang 
mit Urkunde und Präsent be-
dankt. Leider Christa Buch-
ner und Marlies Borchert 
nicht persönlich erscheinen. 
Den verhinderten Jubilaren 
werden die Urkunden und 
Präsente zu einem späteren 
Zeitpunkt ausgehändigt. 
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Trotz schlechter Wetterpro-
gnosen machten sich die 
NaturFreunde-Senioren 
Pommelsbrunn auf zu ihrer 
monatlichen Wanderung. 
Vom Ausgangspunkt sWei-
gendorf marschierten wir 
hoch nach Breitenthal und 
weiter bergauf nach Ernhüll. 
Kräftige Windböen ließen so 
manchen von uns Mütze und
Handschuhe auspacken. Auf 
dem Höhenrücken führ-
te unser Weg dann in den 
windgeschützten Wald über 
den Flurberg nach Erkels-
dorf. Den kleinen Weiler   
ließen wir bald hinter uns 
und durch den noch bunten 

November-Wanderung 2021 Wandergruppe Naturfreunde Pommelsbrunn
von der Sonne durch昀氀ute-
ten Wald erreichten wir den 
Deinersberg. Gemütlich ging 
es bald nur noch bergab und 
Unterlangenfeld war in Sicht. 
Ein kleines Stück mußten 
wir im Wiesengrund entlang 
der B 14 laufen um diese zu 
überqueren. Der nächste An-
stieg auf den Hellberg stand 
bevor um dann die verdiente 
Mittagsrast beim �Sternwirt� 
in Högen zu genießen. Der 
Rückweg erfolgte bis Haun-
ritz auf dem Fuß- und Rad-
weg und weiter durch den 
Wiesengrund bzw. Waldweg 
an der Fallmühle vorbei zu-
rück zum Parkplatz.

  

Wir haben uns zum Ziel gesetzt die gewonnenen Gesteinsarten aus der Fränkischen Jura mit der größtmöglichen 

Effizienz in hochwertige natürliche Düngemittel zu verarbeiten, um sie anschließend der Land- und Forstwirtschaft 

in der optimalen Zusammensetzung zur Verfügung zu stellen.  

Systemisches Know-how und der konsequente Einsatz von ausschließlich natürlichen Produktionskomponenten 

bilden die wesentliche Grundlage für eine auch in Zukunft erfolgreiche Produktstrategie. Wir sind vom TÜV nach DIN 

ISO 9001:2008 zertifiziert. Unsere Kernkompetenz liegt in der flexiblen und schnellen Anpassungsfähigkeit auf die 

individuellen Wünsche unserer Kunden. 

Unsere   Produkte   erhalten   Sie   direkt   vor   Ort   in  

Hartmannshof,   weitere  Informationen   erhalten   Sie  

unter www.senapro.de oder telefonisch / per Mail: 

 

 

SeNaPro GmbH   09154 49-91 

Hunaser Straße 3   09154 49-66 

91224 Pommelsbrunn   info@senapro.de 

Informationen zu Veranstaltungen 昀椀nden Sie unter:

www. pommelsbrunn.de/aktuelles/veranstaltungskalender/
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Wir sagen Danke für Ihre Treue in diesem besonderen Jahr.

Und wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
eine besinnliche Weihnachtszeit, viel Glück, Zuversicht 

und Gesundheit für das neue Jahr 2022! 

Ihre Andrea Egerer 

und das gesamte Team

Kirchplatz 2 · 91224 Pommelsbrunn · Tel. 09154 8083 · info@apotheke-pommelsbrunn.de 

Maschinen verschleißen im Einsatz und rosten im Winterla-
ger. Vorausschauende Unternehmer reparieren ihre Maschi-
nen gleich nach dem Einsatz und schützen alte und neue Tei-
le vor Rost.
Um Maschinen sicher einzuwintern, sind folgende Punkte zu 
beachten:
� Waschen nur von sicheren Standplätzen, z. B. von Ar- 
 beitspodesten.

Maschinen sicher einwintern

Von Hand verfahrbare Arbeitspodeste erleichtern das Waschen. Sie sind sicher 

und bequem.

� Wasch- und Reparaturplätze müssen sicher sein (keine  
 o昀昀enen Gruben zulassen; Maschinen sicher abstellen und  
 zuverlässig abstützen). Darauf achten, dass keine Öl-/ 
 Wassergemische entstehen. Sofort abstumpfen (Säge- 
 mehl) und wegkehren.
• Beim Lösen von Schraubverbindungen und beim Wech- 
 seln von Messern für besonders hohe Sicherheitsstand- 
 ards sorgen. Dazu gehören:
- - Abdecken von scharfkantigen Stellen und spitzen Tei- 
  len mit Leder昀氀ecken.
 - Hand- und Unterarmschutz mit schnittfesten Hand- 
  schuhen und Stulpen.
 - Schutzbrille tragen.
 - Nur einwandfreies Werkzeug benutzen und auf Ver- 
  längerungen verzichten (�Gar furchtbar ist des Meis- 
  ters Kraft, wenn er mit der Verlängerung scha昀昀t!“)
 - Für gute Beleuchtung und wirksame Belüftung sor- 
  gen, Boden frei von Stolperstellen halten und für vor- 
  beugenden Brandschutz sorgen (z. B. selbstschließen- 
  den Behälter für Putzlappen).
 - Werkstatt täglich gründlich reinigen und abends  
  Hauptstromschalter ausschalten.
Wer seine Maschinen sicher einwintert, geht zufrieden in die 
Winterpause und startet entspannter in die Frühjahrssaison. 

Treppen im Außenbereich können durch falsche Material-
auswahl im Winter zur Rutschbahn werden. Speziell Glatteis 
auf der Außentreppe kann zu gefährlichen Stürzen führen. 
Damit die Treppe zu jeder Jahreszeit optimale Sicherheit bie-
tet, sollte bereits beim Bau darauf geachtet werden, dass tritt-
sichere Materialien verwendet werden. Eine sichere Bauart 
für Außentreppen bietet der Gitterrost mit rutschhemmender 
Antrittskante. Durch den einfachen E昀昀ekt, dass der Schnee 
bei Auftritt durch das Gitter fällt, lässt sich das Risiko eines 
Treppensturzes enorm minimieren. Durch die Struktur kann 
sich hier auch keine Nässe ablagern, sogar Schmutz fällt 
durch. Die Auswahl von Abmessung, Material und Struktu-
reigenschaften einer Außentreppe ist für die Rutschsicherheit 
entscheidend und gerade im Winter werden die Ansprüche 
an die Bescha昀昀enheit der Treppenstufen größer.
Wer hier clever plant und investiert, kann sich das Schnee-
räumen auf Treppen im Winter nahezu sparen.Sicherheit auf 
Außentreppen durch clevere Materialauswahl

Vorsicht Rutschgefahr - Außentreppen sicher planen und Unfälle vermeiden
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Geburtstage  
HSV-Mitglieder 2021/2022

Dezember

Herbst Karlheinz 70

Löhner Jrmgard 84

Pickel Anita 60

Sperber Elfriede 86

Hölzle Anton 88

Mosig Karin 65

Loos Rainer 60

Schmidt Hildegard 65

Chmura Rudolf 70

Zimmermann Jochen 50

Januar

Bei  Redaktionsschluss  lagen  uns 
leider keine Daten vor. 

Auch wenn mit Landrat 
und Bezirkstagspräsidenten 
Armin Kroder, Altbürger-
meister Werner Oberleiter, 
ehemaligen Mandatsträger 
und allen aktuellen Gemein-
deratsmitglieder viele Eh-
rengäste zur Jahreshauptver-
sammlung der Freien Wähler 
Pommelsbrunn gekommen 
waren, so stand doch die 
stattliche Anzahl an Jubilaren 
im Mittelpunkt.
In ihrem Bericht ging Vorsit-
zende Doris Ertel zunächst 
neben den Mitgliederzahlen 
von 70 Personen vor allem 
auf die Gemeinderatswah-
len im Frühjahr 2020 ein. Sie 
seien durch ein engagiertes 
Team und eine gut aufge-
stellte Liste sehr erfolgreich 
gewesen. Mit sechs Gemein-
deräten stellen die Freien 
Wähler erstmals die stärkste 
Fraktion im Pommelsbrunner 
Rat. Auch Armin Haushahn 
als Bürgermeisterkandidat 
errang einen respektablen 
zweiten Platz. Dies sei nicht 
nur einem fairen Wahlkampf 
geschuldet, sondern auch 
den vielen Aktionen. Leider 
erschwerte die dann einset-
zende Pandemie das Arbei-
ten im Gemeinderat und der 
Fraktion und verordnete vie-
lem eine Zwangspause.
Erfreulicherweise konnte das 

Bericht der Jahreshauptversammlung der Freien Wähler Pommelsbrunn im Gasthof Vogel

Spanferkelessen als Anerken-
nung  und Dankeschön für 
alle Kandidatinnen und Kan-
didaten durchgeführt wer-
den. In seinem Kassenbericht 
erläuterte Kassier Marcus 
Flemming die solide 昀椀nanzi-
elle Grundlage.
Die Ausführungen von Frak-
tionssprecher Marcus Flem-
ming drehten sich zunächst 
nochmals um die Kommu-
nalwahl, wobei er detail-
liert auf die Sitzverteilung 
im Gemeinderat und in den 
Ausschüssen einging. Auch 
im Schulverband Hersbruck 
sind die Freien Wähler zu-
künftig vertreten.
Weiterhin dankte er Gabi 
Bleisteiner, die als dritte Bür-
germeisterin wiedergewählt 
wurde, für ihr Engagement. 
Abschließend gab er einen 
Überblick über den Haushalt 
der Gemeinde und fasste die 
geplanten Investitionen und 
zukünftigen Ausgaben zu-
sammen. Eine große Heraus-
forderung  � auch hinsicht-
lich der im Pandemiemodus 
eingeschränkten Möglichkei-
ten.
�Mehr Bessermacher als 
Besserwisser� � wünschte 
sich Landrat Armin Kroder 
in seiner Einleitung zu den 
geplanten Ehrungen. Er for-
derte auf, nicht nur den im-

mer wieder erwähnten P昀氀e-
gekräften Respekt zu zollen, 
sondern auch Gastwirten, 
Köchen und Bedienungen, 
die eine schwierige Zeit 
durchleben. 
Des weiteren den Millio-
nen von Ehrenamtlichen in 
Vereinen, Institutionen oder 
Parteien, ohne die unsere Ge-
sellschaft nicht funktionieren 
würde - eine gelungene Über-
leitung zu den Ehrungen der 
Mitglieder mit mindestens 
25 Jahren ehrenamtlicher Tä-
tigkeit für die Freien Wähler 
Pommelsbrunn. Kroder ehrte 
zusammen mit dem 2. Vorsit-
zenden Ingo Kämmer 19 an-
wesende Jubilare.  Als Dank 
für ihr Engagement und die 

Treue durften sie eine Ur-
kunde und einen Heimatgut-
schein in Empfang nehmen.
Bei den anschließenden Neu-
wahlen gab es nur geringe 
Veränderungen. In Ihren Äm-
tern bestätigt wurden jeweils 
einstimmig Doris Ertel als 
Vorsitzende, Ingo Kämmer 
als ihr �Vize�, Marcus Flem-
ming als Kassier und Birgit 
Schmalzl als Schriftführerin. 
Kassenprüfer der Freien 
Wähler im Ort bleiben wei-
terhin Thomas Häberlein 
und Robert Götz. Bei den Bei-
sitzern ergänzen nun Walter 
Bauer und Hermann Kraus 
die wiedergewählten Her-
mann Herger und Markus 
Ertel als neue Mitstreiter.
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�  S E I T  4 0  JA H R E N  -

Lohnsteuerhilfe Franken u. Sachsen e.V.
Wir erstellen im Rahmen einer Mitgliedschaft Ihre

bei ausschließlich Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit, 

Hausbesitzern und Hausvermietern, Renten und Pensionen

�  B E R AT U N G S S T E L L E N  -

91217 HERSBRUCK, Ostbahnstraße 29 (gegenüber neuem Feuerwehrhaus)

Tel. 09151/4110, Fax 09151/70085

Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr u. nach Vereinbarung

Achtung, Alterseinkünftegesetz:

Ab 2005 Steuern und Renten und Pensionen?

Wir beraten Sie gerne!

Einkommenssteuererklärung

Am Samstag, den 23.Ok-
tober trafen sich 31 Kon昀椀r-
manden/innen aus den Kir-
chengemeinden Hirschbach, 
Eschenbach, Hohenstadt, 
Pommelsbrunn und Hart-
mannshof, zum ersten Mal in 
dieser großen Runde, im Ge-
meindehaus in Eschenbach.
Nach einem kurzen Kennen-
lernen mit coolen (corona-
konformen) Spielen, ging es 
daran verschiedene Stationen 
zu durchleben, um herauszu-
昀椀nden, was Glaube für jeden 
persönlich bedeutet und wel-
chen Weg man einschlagen 
möchte. Da gab es z.B. eine 
Station bei der es um Vertrau-
en ging: Die Jugendlichen 

Ein Wochenende ganz im Zeichen der Jugend 

sollten sich �einander anver-
trauen�, in dem sich einer 
die Augen verband und von 
einem Partner/ einer Part-
nerin möglichst sicher durch 
das Gelände führen ließ. Für 
manche war es gar nicht so 
einfach loslassen zu können. 
Bei einer anderen Station 
sollten die Kon昀椀s ihr ganz 
persönliches Glaubensgebet 
entwerfen, welches dann 
am Abend im Jugendgottes-
dienst vorgetragen wurde. 
Wir erlebten einen sehr schö-
nen Kon昀椀tag, der dann nach 
gemeinsamen Abendessen 
in einem Jugendgottesdienst 
mündete: Bei schwungvoller 
Musik, wie �Boulevard of 

Broken dreams� oder �One 
way jesus� und einem An-
spiel einiger Jugendleiter/
innen ging es wieder um das 
Thema des Tages �Auf dem 
Weg sein� - mit Gott, seinen 
ganz persönlichen Weg 昀椀n-
den und gehen.
Es war ein toller Tag! So et-
was gelingt natürlich nur 
mit Hilfe von vielen 昀氀eißi-

gen und engagierten Helfern! 
Herzlichen Dank an alle Mit-
wirkenden!
Und am nächsten Tag, ging 
es direkt weiter � diesmal mit 
den Jüngeren: Da haben wir 
feierlich mit den Kon昀椀-3 Kin-
dern Begrüßungsgottesdienst 
in Hartmannshof gefeiert 
und sie in unseren Gemein-
den willkommen geheißen!
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Mit dem Lied: �Einfach spit-
ze, dass du da bist� begrüß-
ten wir am Sonntag, den 24. 
Oktober, 24 neue Kon昀椀-3 
Kinder aus unserer Region in 
der Friedenskirche in Hart-
mannshof.
Mittlerweile ist Kon昀椀-3 ein fes-
ter Bestandteil in der Kinder- 
und Jugendarbeit der evan-
gelischen Kirchengemeinden 

Bunt und vielfältig, wie ein Regenbogen

Hirschbach, Eschenbach, 
Hohenstadt, Pommelsbrunn 
und Hartmannshof gewor-
den. Kon昀椀-3 ist Teil des Kon昀椀-
mandenkonzepts. Neben dem 
normalen Kon昀椀unterricht in 
der 8. Klasse gibt es seit vier 
Jahren Kon昀椀-3. Dort erleben 
Kinder in der 3. Klasse, wie 
der Glaube in Gemeinschaft 
richtig Spaß machen kann. 

Viel Spaß gab es auch beim 
Begrüßungsgottesdienst. 
Wir hörten die Geschichte 
von Noah und unsere Kin-
der stellten sich voller Stolz 
der Gemeinde vor. Ein Plakat 
mit einem Regenbogen zier-
te den Altar und die Kinder 
durften ihren Fingerabdruck 
anbringen. Pfarrerin Estelle 
Kunad-Wittenberg ging mit 
den Kindern auf Schi昀昀sreise 
und überlegte, welche Tiere 
wohl damals auf der Arche 
Noah waren und wie unter-
schiedlich sie wohl gewesen 
sein mögen. „Dort könnte es 
doch bestimmt einmal vor-
kommen sein, dass Unruhe 
oder gar Streit herrsche. Wir 
Menschen sind auch alle so 
unterschiedlich und wenn 
sich die Kinder nun mit der 
Kinder- und Jugendreferen-
tin, Michaela Ertl-Linhard, 
und ihren Teamern, auf die 
Reise begeben, könnte es 
vielleicht auch mal zu einer 
Meinungsverschiedenheit 

kommen. Aber dann ist es 
wichtig, immer daran zu 
denken, dass jeder von uns 
etwas ganz Besonderes ist! 
Jeder und jede hat verschie-
dene Talente und Fähig-
keiten, die unsere Gemein-
schaft bunt machen und zum 
Leuchten bringen - wie ein 
bunter Regenbogen!� �Freut 
ihr euch über einen Regenbo-
gen?�, fragte sie in die Runde 
und sowohl Kinder als auch 
Erwachsene meldeten sich 
begeistert. �So wie wir uns 
alle über einen Regenbogen 
freuen, so freuen sich auch 
die Jugendmitarbeiter und 
die Gemeindemitglieder, 
dass ihr nun o昀케ziell bei Kon-
昀椀-3 dabei seid.“
Nicht nur Worte, sondern 
auch der Segen Gottes sollte 
die Kinder stärken und so bat 
Pfarrerin Kunad-Wittenberg 
Gott, er möge die Kinder 
beschützen und stets die ge-
meinsame �Reise� begleiten.

Hotel Lindenhof **** mit Restaurant und Biergarten. Ein idealer 
Ort auch für private oder geschäftliche Anlässe und Events. Mit 
Tagungsräumen und ausgezeichnetem Service.

Hubmersberg 2  I  91224 Pommelsbrunn  I  Tel 09154 979910 

gast@hubmersberg.de  I  www.hubmersberg.de

Gerne verwöhnen wir Sie
mit bekannten und neuen 
Gerichten 
– frisch zubereitet mit 
Zutaten aus eigenem und 
regionalem Anbau.

Täglich geöffnet

11:30 - 22:00 Uhr

Warme Küche von

11:30 - 14:00 und 

17:30 - 21:00 Uhr

Eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit 

   und einen guten Start ins neue Jahr!
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Normalerweise wird in den 
katholischen Pfarrgemeinden 
am dritten Sonntag im Ok-
tober das Kirchweihfest be-
gangen. In der Pfarrei Held-
mannsberg/Pommelsbrunn 
war das diesmal anders. Der 
Grund war ein Gast aus dem 
Senegal: Marie Noelle Men-
dy, die Pfarrer Roland Klein 
zu Beginn des Gottesdienstes 
begrüßen konnte.
�Steigen wir heute einmal 
ganz weit hinauf auf unseren 
Kirchturm und werfen einen 
Blick in die Weltkirche�, lud 
Pfarrer Klein in seiner Pre-
digt die Anwesenden ein. 
Er berichtete von einem 
Frauenförderungsprojekt der 

Marie Noelle Mendy in Happurg

Katholischen Landvolkbewe-
gung Eichstätt im Senegal. 
Über 5500 Frauen in 90 Dör-
fern seien dort in den ver-
gangen Jahren ausgebildet 
worden. Durch Minikredite 
konnten sie sich dann ihren 
eigenen Betrieb aufbauen. 
Damit stellen sie den Lebens-
unterhalt für ihre Familie 
sicher. �Menschen in Afrika 
wollen � wie überall in der 
Welt � am liebsten in ihrer 
Heimat bleiben, weil sie sich 
dort am wohlsten fühlen. Der 
Druck, die Heimat zu verlas-
sen, ist nur dort gegeben, wo 
Krieg herrscht oder wo Men-
schen mit ihrer Hände Arbeit 
nicht genügend Geld verdie-

nen, um die Familie ernähren 
zu können“, so Pfarrer Klein. 
Genau das werde aber durch 
die Projekte, die durch die 
Katholische Landvolkbewe-
gung angestoßen werden, 
ermöglicht. Eine echte Hilfe 
zur Selbsthilfe werde somit 
geleistet.
Marie Noelle Mendy zeig-
te sich erfreut über die Pro-
jekte zur Frauenförderung, 
an der sich auch die Pfarrei 
Heldmannsberg/Pommels-
brunn durch Spendenaktio-
nen bereits beteiligt hat. Die 
25jährige Studentin aus der 
senegalesischen Hauptstadt 
Dakar, die vor kurzem ihr 
Studium in Rechnungswe-
sen abgeschlossen hat, be-
richtete von ihrem eigenen 
Wirken als Christin in einem 
ganz überwiegend musli-
misch bevölkerten Land. So 
gebe es zwischen Christen 
und Muslimen keine Berüh-
rungsängste. Vielmehr leben 
die verschiedenen Religio-
nen � im Unterschied zu den 
Nachbarländern Burkina 
Faso und Mali � im Frieden 
nebeneinander. Interreligiöse 
Ehen seien genauso an der 
Tagesordnung wie ein gegen-
seitiger Besuch der verschie-
denen Glaubensrichtungen 
bei den jeweiligen Festen.
Mendy berichtete von ihrem 
Engagement in der �cha-
rismatischen Erneuerung�, 
einer jungen geistlichen Be-
wegung innerhalb der katho-
lischen Kirche. �Für mich ist 
der Glaube die Grundlage für 

mein ganzes Leben�, bekann-
te die gläubige Christin. Und 
sie bezeichnete die Christen 
im Senegal als �Akteure des 
Dialogs� und als �Handwer-
ker des Friedens�.
Dies bestätigte auch Dr. Ger-
hard Rott, Leiter des Referats 
Weltkirche in der Diözese 
Eichstätt, der den Gast aus 
dem Senegal begleitet hat. 
Es gehe um eine �Weiterent-
wicklung der Weltmission�, 
wo es zwar immer noch um 
die Stärkung der pastoralen 
Dienste in den betro昀昀enen 
Ländern gehe, wo aber die 
soziale Dimension der Unter-
stützungsleistungen immer 
wichtiger werde.
Es gehe also letztendlich da-
rum, dass sich Kirche, kirch-
liche Organisationen und 
Christen für ein �besseres Le-
ben� stark machen, das we-
der Armut noch Ungerechtig-
keit noch die Zerstörung der 
Schöpfung akzeptiert. Dabei 
gehe es, so Pfarrer Klein, im-
mer auch darum, die Men-
schen aus den afrikanischen 
und lateinamerikanischen 
Ländern nicht als Bittsteller 
zu betrachten, sondern den 
Menschen dort auf Augenhö-
he zu begegnen. 
Am Ende stand ein Applaus 
für die sympathische Chris-
tin aus dem Senegal und � 
wieder einmal � die Einsicht, 
wie bereichernd es ist, wenn 
Christen aus den unter-
schiedlichsten Kulturkreisen 
aufeinandertre昀昀en und sich 
gegenseitig austauschen.
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